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Aufnahme des Brunnens auf dem l)orfnlatz in snrach in
das Invent ar der Eeschiitzten ilauo.e nkmri-]-er ci.es äanions Basel-

landschaft

Nach den Skizzen des Geometers Georg Friedrich Meyei

stand bereits im 17. Jahrhundert ein iirunnen auf dem DorfpLatz
von l,{aisprach. Er gehörte zv jenen vier laufenden Brunnen, die
bis zu Beginn des l-9. Jahriiunoerts die l'iasserversorgung d.es

Dorfes sj-cherstellten. Erst in laufe des 19. )ahrhunderts
wurd.e dj-e ZahL der Brunnen verdoppelt, und. in Jahre 1BB4 wurden

a}le Brunnen der neuen Wasserversorgung d.er Gemeinde angeschlos-
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Der Brunnen auf dem Dorfplatz steht im Zentrum der Ortschaft
nahezu in der jriitte des Platzaso llis ins Jahr Lg64 stand dicht
dahinter ein altes Taunerhäuschen. ilach 6sr Jahreszahl am Stock

sta-nmt der Brunnen aus den Jahre 1841, demnach aus einer Zeitr,
da aileroris Cle iiolzel'nen .Brur;nen ourcir steinerne ersetzt h'urden.

Der Brunnen besteht aus einem grossen nehreckigen Trog mit brei-tem

WuLstrand und elnem hohen seitlichen Stocx. Der Slock selbst
ruht auf einer eingezogenen Basis, schliesst in unteren Teil
nit einer Decrpl-atte und ist an der Oberfläche durch hochrechi-
eckige Vertiefungen belebt. Auf dem eigentlichen Stock erhebt

sich ein hoher Obe1isk, der über der Deckplatte 1n elnem Vasen-

aufsatz enoet. Auf den lieitenflächen des 0belisks wi-ederho]en

reliefartige Vertiefungen die Obeliskenform.
Der Dorfplatzbrunnen von }laisprach gehört wie jene von An-

wil, Wenslingen oder Gelterkind.en zu den markanten Platzbrunnen
der ersten llälfte des ]-9. Jahrhuncierts im Basel-biet. iir knüpft
als Typus an barocken Platzbrunnen anr findet aber in d.ieser

Form erst im 19. Jahrhundert in l-ändlichen Siedlungen Eingang.

Seine tsedeuttung als Kunstwerk, selne städtebauliche Funktion
auf dem Dorfplatz und seine historische Situation als Zeuge der
aufstrebenden Dorfkultur 1m'19. Jahrhund,ert machen ihn zu einema
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l,Ierk, das dank seiner reichen Ausformung zu den besten dieser
Gattung im Baselbiet gehört.

Der Gemeinderat Maisprach ist nit .der Unterschutzstellung
d.es Dorfbrunnens einverstanden.

t//'. Der Brunnen auf dem Dorf platz in lvlaisprach, geleg-en
' auf Parzelle Nr. 1257, ist gestützt auf $ 9 aer', Ver-

ordnung betreffend den ltTatur- und Heim.atschutz vom

10. April L964, in das Inventar der geschützten Bau-

denknäIer aufzunehmen.

Bauliche Veränderwtgen, Restaurlerungen etc, können

nit dem Einverständnis und unter Aufsicht des Amtes

für r\aturschutz und Denknalpflege vorgenonmen werd.en.

Gegen diesen Beschluss kann innert 10 Tagen von dessen

Zustellung an gerechnet beim Verwaltungsgericht in
T,iestal Beschwerde erhoben werd.en.

Nach Eintritt der Rechtskraft ist der Beschluss von

der Gemeindeverwaltung ins Kataster einzutragen.
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